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Es sind Maßnahmen zu treffen, daß alles gewachsene Obst 
und Gemüse für die Versorgung der Bevölkerung bereit­
gestellt oder verarbeitet wird.
Bis 1980 sind für 520 000 ha Bewässerungsanlagen, dar­
unter für 320 000 ha Beregnungsanlagen neu zu errichten.
Auf dem Gebiet der technischen Trocknung und Pelletie- 
rung sind im Zeitraum bis 1980 materielle Voraussetzun­
gen für die Produktion von 750 0001 Trockengrüngut, 
630 000 t Ganzpflanzenprodukte und 3,3 Mio t Strohpellets 
zu schaffen.
Für die komplexe Mechanisierung der Landwirtschaft wer­
den im Zeitraum 1976—1980 bereitgestellt:

Traktoren
Mähdrescher
Exaktfeld­
häcksler
Schwadmäher

49 000 Stück 
7 050 Stück

5 000 Stück 
5100 Stück.

Zur rationellen Auslastung der Traktoren К 700 und T 150 
bei der Bodenbearbeitung und Saatbettvorbereitung sind 
durch den Landmaschinenbau leistungsfähige und funk­
tionssichere Geräte bereitzustellen.
An wichtigen Agrochemikalien sind der Landwirtschaft 
1980 zur Verfügung zu stellen:

Stickstoff
Phosphor
Kali
Pflanzen­
schutzmittel

940 kt N 
530 kt P2Ö5 
650 kt K20

428 MioM.

Mit den für die Konzentration und Spezialisierung der 
Tierproduktion eingesetzten Investitionen sind vorrangig 
Reproduktionszentren für die Rinder- und Schweinepro­
duktion sowie 220 000 Milchkuhplätze zu schaffen.
In der Nahrungsgüterwirtschaft sind durch zielgerichtete 
Rationalisierungsmaßnahmen Voraussetzungen zu schaf­
fen, daß die produzierten landwirtschaftlichen Rohstoffe 
durch bessere Verarbeitung und Lagerung in höherer Qua­
lität für die Versorgung der Bevölkerung und der Indu­
strie bereitgestellt werden. Schwerpunkte sind:
— in der Getreidewirtschaft die Abnahme- und Lagerka­

pazitäten sowie die Steigerung der Mischfutterproduk­
tion auf 6,12 Mio t im Jahre 1980;

— in der Fleischwildschaft die Verbesserung der Propor­
tionalität zwischen Schlachtung, Kühlung und Verarbei­
tung;

— in der Zuckerindustrie die planmäßige Erweiterung und 
Rekonstruktion von Kapazitäten;

— in der Milchwirtschaft die Erhöhung der Produktion 
von Hart- und Schnittkäse und von Sauermilch- und 
Milchmischgetränken;

— in der Kühl- und Lagerwirtschaft die Schaffung von 
Kühl- und Lagerkapazitäten für 95 kt Gemüse und 
140 kt Obst bei schneller Erhöhung der Leichtkühlflä­
chen in enger Kooperation mit den Betrieben des Han­
dels.

Die Werktätigen der Lebensmittelindustrie haben im Zeit­
raum bis 1980 die Aufgabe, eine stabile und kontinuierliche 
Versorgung der Bevölkerung — bei qualitativ und quan­
titativ weiter steigendem Bedarf — unter besonderer Be­
achtung der gesunden Ernährung zu sichern.
Durch den schrittweisen Aufbau weiterer Produktionska­
pazitäten sind Voraussetzungen für die Erhöhung der Kon­
tinuität der Versorgung der Bevölkerung und eine jeder­
zeit volle Bedarfsdeckung mit Grundnahrungsmitteln, wie 
Brot und Backwaren, sowie mit Bier und alkoholfreien 
Erfrischungsgetränken zu schaffen. Die Produktion von 
solchen versorgungswichtigen Positionen wie Dauerback­
waren, Teigwaren, Suppen und Würzmitteln, von Erzeug­
nissen der gesunden Ernährung und zur Erleichterung der 
Hausarbeit ist in Übereinstimmung mit dem steigenden 
Bedarf der Bevölkerung zu entwickeln.

4.

5.

6.

In der Fischindustrie sind zur Sicherung des bis 1980 an­
steigenden Warenfonds die Fischfangflotte der DDR 
schrittweise zu erneuern und die Fang- und Verarbei­
tungstechnologie den veränderten Fang- und Rohstoffbe­
dingungen anzupassen.
Die Produktionskapazitäten des Handwerks sind durch Er- 
haltungs- und Rationalisierungsmaßnahmen und die Be­
reitstellung von Kleinmechanismen in vollem Umfang für 
die Lösung der Versorgungsaufgaben zu nutzen.
Den Werktätigen des Verkehrswesens ist die Aufgabe ge­
stellt, einen weiteren Leistungszuwachs zur Deckung des 
wachsenden Bedarfs der Bevölkerung und der Volkswirt­
schaft in der Personenbeförderung, beim Gütertransport 
und Güterumschlag zu erreichen. Diese Entwicklung ist auf 
dem Wege der sozialistischen Intensivierung zu gewährlei­
sten.
Entsprechend den wachsenden Ansprüchen der Werktäti­
gen und des internationalen Verkehrs sind die Leistungen 
im öffentlichen Personenverkehr auf 107—109% zu erhö­
hen. Der bedarfsgerechte, sichere und pünktliche Berufs­
verkehr steht dabei im Vordergrund der zu lösenden Auf­
gaben.
Schwerpunkt im Nah-, Berufs- und Schülerverkehr ist die 
Erschließung der neuen Wohn- und Industriegebiete. Die 
Vorhaben in der Hauptstadt der DDR, Berlin, sind kon­
zentriert durchzuführen.
Im Gütertransport sind die Leistungen auf 130—135% 
durch die Erhöhung der Leistungsfähigkeit aller Verkehrs­
träger zu steigern. Dabei sind die Kräfte und Mittel ins­
besondere auf die Eisenbahn sowie die Seeverkehrs- und 
Hafenwirtschaft zu konzentrieren.
Im Güterkraftverkehr sind die steigenden Aufgaben ins­
besondere durch intensivere Ausnutzung der Kraftfahr­
zeuge aller Bereiche der Volkswirtschaft zu lösen. Die Ein­
satzzeiten sind zu erhöhen und der Treibstoffverbrauch ist 
je Leistungseinheit mindestens um 5 % zu senken. Die 
Kfz-Instandhaltungsleistungen für die Bevölkerung sind 
zu verdoppeln.
Im Post- und Fcrnmeldewesen sind die Leistungen zur 
besseren Befriedigung der wachsenden Anforderungen der 
Gesellschaft auf 120 % zu erhöhen.
Durch Intensivierung und Einsatz -moderner technischer 
Mittel sowie durch wissenschaftlich-technische Arbeit sind 
vor allem eine höhere Qualität im Fernsprechverkehr, 
kürzere Laufzeiten der Postsendungen sowie eine bessere 
Qualität in der Versorgung mit Programmen des Fern­
sehens und des Rundfunks zu erreichen.
Die Anzahl der Fernsprechhauptanschlüsse ist um etwa 
200 000 Stück zu erhöhen, darunter rd. 75 % für die Be­
völkerung. Im Selbstwählfernverkehr ist die Qualität wei­
ter zu verbessern und der Automatisierungsgrad auf ca. 
93 % zu erhöhen.
In der Wasserwirtschaft sind die Anstrengungen auf die 
stabile Versorgung der Bevölkerung, Industrie und Land­
wirtschaft mit Trink- bzw. Brauchwasser zu richten und 
eine rationelle Bewirtschaftung der Waseerressourcen bei 
minimalem gesellschaftlichem Aufwand sowie effektivem 
Einsatz der wasserwirtschaftlichen Anlagen aller Bereiche 
der Volkswirtschaft durchzusetzen.
Eine entscheidende Aufgabe ist die Wasserversorgung und 
Abwasserbehandlung für das Wohnungsbauprogramm. Die 
Wasserversorgung und Abwasserbehandlung ist vorrangig 
in der Hauptstadt der DDR, Berlin, sowie in Leipzig, Karl- 
Marx-Stadt und anderen Großstädten und Ballungsgebie­
ten zu verbessern.
Für etwa 500 000 Einwohner ist ein Anschluß an öffent­
liche Wasserversorgungsanlagen zu schaffen. Die Initiati­
ven der Bürger bei der Übernahme von Eigenleistungen 
sind weitgehend zu nutzen.
Durch gezielte wissenschaftlich-technische Maßnahmen ist 
der spezifische Wasserbedarf der Industrie bis 1980 um 
20 % zu senken und die Mehrfachnutzung des Wassers in


